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Fraktionsauftrag Mitte betreffend Auswirkungen der Präsenz von Grossraubtieren auf die Landwirtschaft (Erstunter-

zeichner Michael [Donat]) 

Die stetige Zunahme der Anzahl Grossraubtiere, insbesondere von Wölfen, hat Einfluss auf die Bewirtschaftung der Land- und 
Alpwirtschaft. Jahrzehntelange Bewirtschaftungsformen sind bedroht oder nur mit grossem personellen und finanziellen Auf-

wand weiterhin möglich. Die psychische und physische Belastung für die Bauernfamilien und das Alppersonal steigt. Langjäh-
rige Projekte von Bund und Kanton zur Förderung der dezentralen Besiedlung, zur Nutzung der Land- und Alpwirtschaft und 

demzufolge zur Erhaltung und Steigerung der Qualität des Lebensraumes für Mensch und Tier im Berggebiet sind in kürzester 
Zeit in Frage gestellt. Im schlimmsten Fall droht eine Entvölkerung der Talschaften und eine Vergandung der alpinen Kultur-

landschaft. Dies hätte schwerwiegende Folgen für den Berg- und Tourismuskanton Graubünden. Diesem schleichenden Prozess 
gilt es entgegenzuwirken. Um eine Einschätzung der tatsächlichen Situation vorzunehmen, beauftragen die Unterzeichnenden 

die Regierung, alle landwirtschaftliche Betriebe sowie alle Sömmerungsbetriebe mit einer Umfrage zu bedienen. Über die ge-
wonnenen Erkenntnisse ist der Grosse Rat in geeigneter Form zu informieren. 

Die Umfrage an die Direktbetroffenen hat aufgrund der Grossraubtierpräsenz nachfolgende qualitative und quantitative Fragen 
zu berücksichtigen. Dabei sind Heim- und Sömmerungsbetriebe differenziert zu bedienen: 

• Wurde auf dem Heim- und Sömmerungsbetrieb in Bezug auf Tierkategorien die Zusammensetzung verändert oder aufge-
geben? 

• Werden gewisse Tierkategorien nicht mehr gesömmert? 

• Werden Sömmerungsbetriebe, Teile davon oder landwirtschaftliche Nutzflächen nicht mehr beweidet? 

• Mussten Sömmerungsbetriebe oder landwirtschaftliche Nutzflächen vorzeitig entladen werden? 

• Sind genügend Sömmerungstiere vorhanden, um die geforderten Normalstösse zu erreichen? 

• Wurde in den Herdenschutz investiert und wenn ja, in welchem Umfang? 

• Wurden oder werden vorgesehene Investitionen in der Infrastruktur nicht ausgeführt? 

• Gab es Wechsel beim Alppersonal und wie wird die künftige Rekrutierung beurteilt? 

• Konnten verstärkte psychische Belastungen und physische Verausgabungen beim Alppersonal und bei der Betriebsleiter-
familie festgestellt werden? 

(Die Liste ist nicht abschliessend und kann sinngemäss angepasst und erweitert werden.) 
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